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SPARTIPPS FÜR HEISSE TAGE

Der Sommer steht vor der Tür und die Temperaturen klettern nach oben. Um auch an heissen  
Tagen einen kühlen Kopf zu behalten, lohnt es sich, einige einfache Massnahmen zu beachten. Die 
folgenden Tipps zeigen, wie man sich vor starker Sonneneinstrahlung schützen, die Energie der 
Sonne sinnvoll nutzen und gleichzeitig Energie sowie andere Ressourcen sparen kann.

Sonne aussperren
An heissen Sommertagen kann die Sonneneinstrah-
lung Wohnräume stark aufheizen. Deshalb lohnt es 
sich, bereits am Morgen Fenster, Rollläden oder Fens-
terläden zu schliessen. Besonders wirksam ist ein Son-
nenschutz, der aussen am Fenster angebracht ist, da 
er die Wärme abhält, bevor sie ins Haus gelangt.

Wäsche draussen trocknen
Auch beim Wäschetrocknen lässt sich Energie sparen. 
Statt einen elektrischen Trockner zu verwenden, kann 
die Wäsche im Sommer einfach draussen aufgehängt 
werden. Sonne und Wind trocknen die Kleidung kos-
tenlos und umweltfreundlich. Zusätzlich riecht die Wä-
sche danach angenehm frisch.

Vom Winde gekühlt
Wer in der Sommerhitze für Abkühlung sorgen möch-
te, sollte möglichst auf Ventilatoren statt auf Klimage-
räte setzen. Ventilatoren verbrauchen deutlich weniger 
Strom und sorgen durch die Luftbewegung für ein an-
genehmeres Körpergefühl.

Elektrische Geräte und Beleuchtung ausschalten
Da elektrische Geräte Wärme erzeugen, sollten sie 
nur bei Bedarf eingeschaltet sein. Nicht genutzte Ge-

räte und Ladegeräte können ausgeschaltet oder vom 
Stromnetz getrennt werden. Das spart Energie und 
verhindert eine zusätzliche Erwärmung der Räume.

Vor den Ferien Stecker ziehen
Sind die Koffer gepackt, stehen die Ferien vor der 
Tür? Vor Ferien oder längeren Abwesenheiten emp-
fiehlt es sich, sämtliche unnötigen Elektrogeräte voll-
ständig auszuschalten. Besonders Geräte im Stand-
by-Modus verbrauchen weiterhin Strom, obwohl sie 
nicht genutzt werden.

Sich richtig Luft verschaffen
Für ein angenehmes Raumklima ist ausserdem rich-
tiges Lüften wichtig. Am besten werden Fenster früh 
am Morgen oder nachts geöffnet. Tagsüber sollte nur 
kurz stossgelüftet werden, damit die warme Aussen-
luft nicht in die Wohnung gelangt. Feuchte Tücher vor 
Fenstern oder Türen können zusätzlich für eine leichte 
Abkühlung sorgen.

Die Muskeln im Garten spielen lassen
Auch im Garten lässt sich Energie sparen. Statt elektri-
sche Geräte wie Laubsauger oder motorisierte Rasen-
mäher einzusetzen, können viele Arbeiten von Hand er-
ledigt werden. Das schont die Umwelt, spart Strom und 
fördert gleichzeitig die Bewegung an der frischen Luft.

Mit diesen einfachen Massnahmen lassen sich an heis- 
sen Sommertagen Energieverbrauch und Kosten sen-
ken, während die Wohnräume angenehm kühl bleiben.

Energiekommission Döttingen

Weitere Informationen zu Spartipps  
für heisse Tage: 
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